
MINISTERIUM FÜR VERKEHR 

PRESSESTELLE 

 

 

 

Informationen zum Schutz personenbezogener Daten nach der DSGVO finden sich auf der Internetseite des Ministeriums für Verkehr  

unter: www.vm.baden-wuerttemberg.de/datenschutz. Auf Wunsch werden diese Informationen in Papierform versandt. 

 

Dorotheenstraße 8 · 70173 Stuttgart (VVS: Charlottenplatz) · Behindertengerechte Parkplätze vorhanden 

Telefon 0711 231-5841 · Telefax 0711 231-5899 · presse@vm.bwl.de 

www.vm.baden-wuerttemberg.de · www.facebook.com/winnehermann · www.twitter.com/winnehermann  

 

 

PRESSEMITTEILUNG 08.04.2020 

 

 
Verkehrsminister Hermann: Spazieren gehen, Joggen und Rad-
fahren im Nahbereich statt großer Osterausflüge mit Auto oder 
Bahn 

 Verringerung der Corona-Infektionen hat Vorrang 

 

„Bewegung im Freien im nahen Wohnumfeld ist die Alternative zu größeren Ausfahr-

ten“, erklärte Verkehrsminister Winfried Hermann zu Beginn der Ostertage mit Blick 

auf den Schutz vor Infektionen mit dem Corona-Virus. Während der anstehenden 

Festtage sollten die Menschen auf größere Ausflüge verzichten, auch wenn es 

schwerfällt. „Alle müssen für sich Verantwortung übernehmen und ihre sozialen Kon-

takte weiterhin auf ein möglichst geringes Maß reduzieren. Ausflüge in Gruppen, 

seien es Wandergruppen, Motorrad- oder Radlerteams, bleiben tabu. Die Beschrän-

kung auf zwei Personen oder die Familie bleibt!“, erklärte Minister Hermann.  

 

Es gelten die Maßnahmen der Landesregierung zur Kontaktvermeidung, um Leben 

zu schützen. Teilweise sind bereits Parkplätze von Ausflugzielen von den Behörden 

vor Ort vorsorglich gesperrt oder verkleinert worden, weil Mindestabstände nicht ein-

gehalten werden können. „Bitte besuchen Sie keine typischen touristischen Ziele und 

strömen Sie nicht alle nachmittags in die öffentlichen Parks und Gärten. Überlegen 

Sie, ob der Osterspaziergang an Ihrem Wohnort nicht auch dorthin gehen könnte, wo 

nicht so viele Menschen unterwegs sind, etwa in den Wald. Erkunden Sie die Umge-

bung in Ihrer Nähe, sei es auf Feld-, Wald- oder Fußwegen in Ihrer Stadt. Das 

Schöne liegt oft ganz nah“, lautete der Rat des Verkehrsministers.    

 

Viele Familien werden die Feiertage nicht zusammen verbringen können, die Kran-

kenhäuser, die Alten- und Pflegeheime sind für Besucher geschlossen und auch auf 

den Gottesdienstbesuch müsse verzichtet werden. „Telefonieren Sie oder treffen Sie 
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sich in Videochats. Übernehmen Sie auch zu Ostern Verantwortung, vermeiden Sie 

körperliche Kontakte, um die Infektionsrate zu verlangsamen. Wir müssen die älteren 

Menschen sowie die Bürgerinnen und Bürger mit Vorerkrankungen vorsorglich vor ei-

ner Ansteckung schützen und Zeit gewinnen für einen Impfstoff“, so Hermann. 

  

„Unser stabiler Grundfahrplan im Bahn-Nahverkehr ist darauf ausgerichtet, dass all 

diejenigen, die nach wie vor unterwegs sein müssen, auch über die Feiertage zuver-

lässig zu ihrem Arbeitsplatz kommen können und nicht für Ausflugsfahrten“, erläuterte 

Minister Hermann abschließend.  

 


